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Leipziger Frühjahrsmesse 1966 
JleitnuHrcKaA neceHHaSI SlpMapKa B 1966 r. 
Leipzig Spring Fa ir 1966 
Foire du pr intemps 1966 en Leipzig 

Auch in diesem Jahr zog die Leipziger Frühjahrs­
messe wie ein Magnet viele Tausende Kaufleute und 
Interessenten aus dem In- und Ausland an. Volle1· 
Ungeduld warteten auch die Modelleisenbahner wieder 
auf dieses Ereignis, von dem sie sich möglichst viele 
Neuheiten erhofften. 
Die Würfe l sind nun wieder einmal gefallen, die Ge­
heimnisse sind gelüftet. Für alle die Modelleisenbahn­
freunde, welche nicht die Gelegenheit hatten, die Messe 
zu besuchen, entsandten wir unseren Reporter in den 
Petershof. Welche Neuheiten brachten nun die einzel­
nen Hersteller mit nach Leipzig? Zunächst noch vor­
weg eine kurze Einschätzung: Viele erwarteten zu­
minde~t auf dieser Frühjahrsmesse wieder einmal 
ein interessantes neues Triebfahrzeug oder einen Spe­
zialgüterwagen. Es wurde auch viel vor der Messe 
in den Arbeitsgemeinschaften und im Freundeskreis 
gemunkelt. Enttäuschend ist aber die Tatsache, um 
die man nicht herumreden sollte, daß gerade auf dem 
wichtigen Gebiet des Fahrzeugparkes das Neuheiten­
angebot in allen Nenngrößen bei weitem nicht den 
Erwartungen entsprach. Um so erfreulicher und bemer­
kenswerter ist es, wenn die Johannes Gützold KG als 
einziger Triebfahrzeug-Hersteller auf dieser Messe ein 
vorzügliches HO-Modell der DR-Diesellok V 100 als 
Neuheit vorstellte. Mit diesem Modell ist der Firma 
nebenbei bemerkt ein doppelt guter Wurf gelungen: 
Einmal handelt es sich wirklich um ein qualitativ auch 
großen Ansprüchen gerecht werdendes Erzeugnis, zum 
anderen ist es unseres Wissens nach auch eine Neuheit, 
daß eine Modellbahnlok im Petcrshof ausgestellt wird, 
während auf dem Freigelände der Technischen Messe 
zur gleichen Zeit das Vorbild gezeigt wird. Ein Be~eis 
dafür, daß man bei ein iger Beweglichkeit nicht unbe­
dingt immer lange auf ein Modell warten muß. Oie 
V 100 ist eine Bo'Bo'-Diesellokomotive, die künftig 
auf unseren Reichbahnstrecken in breitem Maße die 
gute alte P 8 ablösen wird. Sie ist also mi t Recht ein 
"Mädchen für alles". Das Modell besitzt ein feindetail­
liertes vorbildgerechtes Gehäuse aus Plaste. An bei­
den Stirnseilen ist es mit je drei weißen Lampen mit 
indirekter Beleuchtung ohne Lichtwechsel ausgerüstet. 
Im übrigen hat die Cützold KC für dieses Fahrzeug 
einen neuen robusten Standardmotor entwickelt, der 
dann von nun an bei allen weiteren Modellen dieses 
Herstellers Verwendung finden wird. Die Farbgebung 
des Oberteils ist wahrscheinlich weinrot-beige neben 
weiteren Farbvarianten. Nach Angaben der Firma wird 
das Modell im zweiten Halbjahr dieses Jahres zum Preis 
von 38,- MON im Handel erhältlich sein. Leider ist 
damit auch die Vorstellung neuer Triebfahrzeuge schon 
erschöpft. Wir bedauern es außerordentlich und mit 
uns alle unsere Leser, daß an dieser Stelle nicht über 
weitere Triebfahrzeuge der beiden anderen großen 
Hersteller VEB Piko und Zeuke & Wegwerth KG be­
richtet werden kann. Darübet· tröstet auch nicht das 
uns erneut am Piko-Stand abgegebene Versprechen 
hinweg, daß trotz alledem noch in diesem Jahr die 
im Heft 2/66 zugesagten zwei Triebfahrzeuge auf der 
Herbstmesse herauskommen werden. 
Ganz ähnlich ist die Situation bei den Wagenmodellen. 
Auch hier ist die Messeausbeute für uns äußerst ger ing. 

DJ::H MOOELLEISENBAHNEH S 1966 

Lediglich ein Hersteller, die Firma Cerhard Schicht 
aus Dresden, konnte mit Neuheiten aulwarten. Zur 
Freude aller HO-Anhänger ist diese Messeneuheit so 
helTOrragend geraten, daß man beim Betrachten die­
ser Modelle ganz und gar die Enttäuschung über das 
geringe Angebot auf diesem Sektor vergißt Es handelt 
sich um zwei Modelle der neuen vierachsigen Reise­
zugwagen nach UIC-Normalien in feinster Nachbil­
dung und Qualität, einmal den Sitzwagen und zum 
anderen den Schlafwagen. Dabei laufen parallel neben­
einander je eine Ausführung der DR und der CSD. 
Der Sitzwagen wird darüber hinaus noch in zwei Vari­
anten hergestellt: als AB-Wagen und als reiner B-Wa­
gen. Sämtliche Modelle haben Inneneinrichtung und 
Beleuchtung. An beiden Stirnseiten befindet sich eine 
Imitation der elektrischen Schlußbeleuchtung. Es wird 
jedoch auch ein sogenannter Schlußwagen erhältlich 
sein, der mit einer indirekten Schlußbeleuchtung ver­
sehen sein wird. Selbstverständlich haben die Schicht­
Modelle isolierte Metallradsätze mit Spitzenlagerung. 
Bemerkenswert ist noch, daß sie relativ kurz mitein­
ander gekuppelt werden können, so daß ein fast dem 
Vorbild entsprechender Eindruck eines Zugverbandes 
entsteht. Auch dieses Erzeugnis kommt noch in der 
zweiten Hälfte dieses Jahres in den Handel, der Preis 
wird für den Sitzwagen 11,40 MON und für den Schlaf­
wagen 11,45 MON betragen. Damit ist endlich im Wa­
genangebot eine empfindliche Lücke geschlossen. Jeder 
Modelleisenbahner kann sich nun in der Nenngröße 
HO einen dem Vorbild entsprechenden "Pannonia­
Expreß" bilden, wobei die Farbkontraste der grünen 
Sitzwagen, der weinroten Mitrapa-Fahrzeuge und des 
blauen CSD-Schlafwagens ganz bestimmt bestechen 
werden. Wir verraten nicht zu viel, wenn wir sagen, 
daß diese Modelle nur der Anfang einer Serie sind. 
Werfen wir nun einon Blick auf das Gebiet des Modell­
bahnzubehörs. Hier war das Angebot auf der Messe 
etwas reichhaltiger. Da ist zunächst der VEB VERO 
mit seinen OWO-Modellen. Er stellte an Neuheiten im 
Maßstab 1 : 100 ein Fachwerkrathaus einet· Kleinstadt 
sowie eine dazu passende Kirche aus. Weiter war 
eine Bockwindmühle zu sehen. Für die TT-Freunde 
wurde ein modernet· Reihenhausladen gezeigt, wäh­
rend für die Liebhaber der Nenngröße N ein kleiner 
Güterschuppen sowie ein Brückenstellwerk als Neu­
heiten vorgestellt wurden. Der Reihenhausladen ist 
aus Vollplastik, alle anderen Artikel sind in der 
üblichen Gemischtbauweise hergestellt. Sämtliche Mo­
delle kommen sowohl fertigaufgebaut als auch in Form 
eines Bausatzes auf den Markt. Zu erwähnen ist noch 
eine Ergänzung der Bastlereinzelteilpackungen von 
OWO mit Plastikbuchstaben und fertigen Schriften in 
diversen Farben, auf welche die Modelleisenbahner 
schon lange warten. 
Auch am Stand der bekannten Hans Auhagen KG 
gab es für die Besucher eine Anzahl erfreulicher Neu­
heiten. Für alle diese Modelle gilt, daß sie grundsätz­
lich im Maßstab 1 : 100 und unter Einsatz von relativ 
vielen Plastikteilen gefertigt sind. Sämtliche Gebäude­
modelle kommen in der lange Jahre bekannten und 
beliebten sehr guten Qualität in Baukastenform in die 
Hand des Bastlers. Bei diesen Neuheiten handelt es 
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sich um folgende Modell<! : ,.Neue Fabrik", 6,70 MON. 
Bahnhof "Hasselbach", 6,30 MON, Stellwerk und 
Bahnwärterwohnhaus, 5,70 MON, "Neue Siedlung", 
5,15 MON, zwei WohnhäuseJ", 5,95 MON, zwei Einfa­
milienhäuser, 5,90 MON, und Geschäftshaus mit Ga­
rage, 4,30 MON. 
Der dritte Hersteller von Gebiiuden und Modellen, die 
Firma Herbert Franzke KG (TeMos), zeigte drei HO­
Neuheiten und eine in der Nenngröße TT. Bei den 
ersteren handelt es sich um einen Kleinstadtbahnhof 
.. Falkensee". Das Besondere an diesem Modell ist, daß 
es erstmalig ein sogenannter Inselbahnhof ist. Das 
Modell wird daher ganz gewiß seine Abnehmer finden. 
Es wird zum Preis von 22.- MON zu kaufen sein. Das 
zweite HO-Modell ist eine Mitropa-Behelfsgaststätte, 
wie sie manchet·orts noch anzutreffen ist, Preis etwa 
8,- MON. Als dritte Neuheit reiht sich eine naturge­
treue Nachbildung eines tatsächlich existierenden 
Berggasthauses zum Preis von etwa 10,- MDN an. 
Nachdem die HO-Freunde bereits eine Dieselloktank­
stelle im Angebot vorfanden, können künftig nun 
auch die TT-Dieselloks an einer Tankstelle versorgt 
werden. Dieses Modell kostet etwa 9,- MON. Bei sämt­
lichen TeMos-Neuheiten fanden, ebenso wie bei Au­
hagen, in verstärktem Maße Plasteteile Verwendung. 
Alle erwähnten Artikel sollen im zweiten Halbjahr 
1966 dem Modellbahnfreund zur Verfügung stehen. 
Am Nebenstand besuchten wir die Kurt Dahmer KG. 
welche neu im Sortiment einen Figurensatz .,Eisen­
bahner·' und einen weiteren Satz "Bahnsteiggruppe" 
in der Nenngröße N führen wird. Außerdem wurde 
eine Peitschenmastlampe für TT neu vorgestellt. Die 
Figuren und die Peitschenmastlampe kommen eben­
falls im zweiten Halbjahr zur Auslieferung. 
Bei der Firma Hans Rarrasch KG fanden wir ein elek­
tromechanisches TT-Hauptsignal mit Zugbeeinflussung. 
Auf einer kleinen Vorführanlage in der Nenngröße N 
waren drei dieser Signale so eingebaut, daß sich die 
Antriebe unterflur befanden. Mit Hilfe von dreien 
solcher Signale ist ohne Verwendung zusätzlicher Re­
lais ein einwandfreier Zwei-Zug-Betrieb möglich. Zu 
erwähnen ist noch, daß dieses Signal auch in der Nenn­
größe HO mit demselben Antrieb hergestellt wird. 
Die Firma Scheffler KG überraschte uns mit einer 
Neuheit, die in dieser Art erstmalig .auf dem in- und 
ausländischen Markt erschien. Die bereits im Handel 
befindlichen bekannten einfa•·bigen Geländematten 
dieser Firma erfuhren durch eine mehrfarbige Gestal­
tung in verschiedenen Variationen eine wesentliche 
Verbesserung. So wird künftig der Modelleisenbahner 
sein Gelände mit Hilfe diese•· Matten in einfacher. 
dauerhafter, lichtechter und naturgetreuer Weise 
gestalten können. Zunächst wurden Matten mit Farb­
tönungen für eine Sommerwiese, eine Herbstwiese und 
eine Heidelandschaft vorgeruh1·t. Außerdem stellte 
diese Firma noch eine Matte "Steinbett" als Neuheit 
aus. Aus ihr kann man auf einfache Weise streifen­
förmige Gleisunterlagen anfertigen, die geräuschdäm­
mend sind und gleichzeitig eine dauerhafte naturge­
treue Nachbildung der Gleisschotterung darstellen. 
Neu ist, daß diese Artikel in Perfolbeu.telverpackungen 
in den Handel kommen (Preis 1,65 MDN). 
Ein interessantes Neuheitenangebot fanden wir bei den 
beiden Herstellern von Kraftfahrzeugmodellen vor. 
Das Spezialprägewerk Annaberg-Buchholz zeigte in 
Fortsetzung der Serie .,Feue1·löschfahrzeuge·' ein 
TLF 16, das ist ein auf dem Fahrgestell des S 4000 
aufgebautes Tanklöschfahrzeug mit abnehmbaren Lei­
tern. Mitgeliefert wird eine modellgerechte Tragkraft­
spritze, die in dem Laderaum dieses Spezialautos 
untergebracht wird. Zu kaufen wird es sein zum Preis 
von 2,50 MDN im zweiten Halbjahr. Außerdem bot 
dieser Belrieb eine Geschenkpackung "Feuerlöschfahr-· 
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"t!uge" an. die aus emem Kommandowagen (Pkw). 
einer Drehleiter, einem Tanklöschfahrzeug sowie dem 
B-1000-Kleinlöschfahrzeug besteht. Als weitere ausge­
sprochene Neuheit zeigte man an diesem Stand die 
naturgetreue Nachbildung einer Mercedes-Spezialsat­
telzugmaschine mit LeichtmetalHlugfeldsattelaufleger. 
Das Vorbild dieses Fahrzeugs befindet sich zur Betan­
kung der Maschinen auf dem Zentralflughafen Berlin­
Schönefeld im Einsatz, der Tank faßt 39 000 Liter 
Kraftstoff. Das Modell wird 3,95 MON kosten. Eine 
kleine Neuheit stellt ein Lautsprecherwagen (B 1000) 
dar. Interessant ist, daß dieser volkseigene Betrieb mit 
dem Modell eines Autoveteranen vom Typ Wanderer 
1904 im Maßstab 1 :50 eine neue Serie begonnen hat. 
Auch dieses Modell wird bald zum Preis von etwa 
3.50 MON erhältlich sein. 
Die Firma Herr KG brachte zum Ikarus 55 zwei wei­
tere Autobustypen im Maßstab 1 : 87. die Typen Ikarus 
:n und Ikarus 311, heraus. Es handelt sich bei den 
Vorbildern dieser Modelle um die bekannten unga­
rischen Autobuse, die aus unserem Stadt-, überland­
und Touristenverkehr nicht mehr fortzudenken sind. 
Am Messestand wurde unserem Reporter seitens der 
Firma Herr KG eindeutig die Erklärung abgegeben. 
daß sie auch nach wie vor erfreulicherweise die be­
kannte und beliebte Schmalspurbahn m it \'Ollem SOI'­
timenl anbietet. 
Wenn auch viele TT-Freunde durch das Fehlen von 
neuen Fahrzeugmodellen enttäuscht waren, so ist den­
noch über die Berliner Zeuke & Wegwerth KG zu 
berichten, daß der vergrößerte neue Messestand in der 
geschmackvollen Aufmachung auf alle Messebesucher 
einen sehr guten Eindruck hinterließ. Die beiden sehr 
geschickt aufgebauten umfangreichen Modellbahnan­
lagen mit ihrem interessanten Zugbetrieb waren stän­
dig umlagert. Es ist außerdem sehr erfreulich, daß 
diese Firma unter dem Motto "Alles aus einet· Hand" 
auf dem Gebiet des Zubehörs eine beeindruckende 
Neuentwicklung zeigen konnte. Es handelt sich um 
Modellbrückenbausätze, die ohne Klebeverbindung 
wieder demontiert und untereinander ausgetauscht 
werden können. Produziert wird ein Bausatz .,Blech­
trägerbrücke·' für gerades Gleis (Länge 228 mm), ein 
weiterer Bausatz .,Bogenträgerbrücke" für gerades 
Gleis von det· gleichen Länge und ein Bausatz "Blech­
träger" für gebogenes Gleis in halber Länge. Zu jedem 
Bausatz werden Brückenpfeiler in Backsteinimitation 
mitgeliefert, die aber auch einzeln erhältlich sind. 
Sämtliche Artikel bestehen aus Vollplastik. Mit ihnen 
lassen sich manigfaltige Brückenbauwerke in verschie­
dener Kombination herstellen. Diese Neuheit der 
Fil·ma Zeuke & Wegwerth KG läßt uns im Interesse 
der vielen HO-Freunde die berechtigte Frage stellen, 
wann endlich einer der ande1·en Hersteller daran gehen 
wird, in ähnlich Yerblüffender modellgerechter Weise 
diesen gefragten Artikel zu p1·oduzieren. Die Zeuke­
Neuheit wird auch noch in diesem Jahr erhältlich 
sein. Der Preis für einen Bausatz beläuft sich zwischen 
3,- und 4,- MDN. Damit auf dem Gebiet der Trafos 
auch eine gewisse moderne Linie zu verzeichnen ist, 
b•·achte Zeuke außerdem noch einen Fahrtransforma­
tor F 2 in geschmackvollem nachem Plastegehäuse 
heraus. Dieser Trafo hat eine Sekundärspannung von 
2 bis 12 V bei 0,6 A. Er ist fast stufenlos regelbar. 
Mehrere dieser Transformatoren nebeneinandergereiht 
ergeben ein übersichtliches Fahrpult mit moderner 
Note. 
Damit beendete unser Reporter seinen Rundgang im 
Messehaus Petershof während der diesjähl'igen Früh­
jahrsmesse. Wiederum gehen nun die Erwartungen, 
Hoffnungen und Wünsche aller Modelleisenbahner an 
die Industrie, mit einem möglichst breiten Neuheiten­
angebot zur nächsten Messe nach Leipzig zu kommen. 
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Bild II HO-Klelnstadtbahnhof .. Fatkensee" 
von der Firma H. Fran zke KC (TeMos), 
Köthen 

Bild 12 HO- aerggasthaus. H. Franzke K G 
(TeMos) 

Bild 13 TT-Diesellok·Beheif.~tankstell<'. 
H. Fran?ke KG (TI?MOS) 

Rilder 14 und 15 Zwe; neue N-Flyurenstit=~ 
uon der Flnna K . Daluner KG, Bernburg 

Bild 16 TT-Hauptsignal mit Zugbeeinflussung. 
Firma H. Rarrasch J<C . Halle (Saale). Das Bild 
ze;gt ein solche.~ Signal in eine N- Anlagc 
unterflur eingehatll 

Bild 11 Geschenkpackung ,.Feuerlöschjahr­
zeuge" vom VE:B Spezialprägewt!rke Anno­
berg-Buchholz 
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Bild 18 Spezialsattelzugmaschine 
mit Lelchtmetatl{lug{c!dsattelatt{· 
lcqer. V E:B Spezial prligewerke 
A>l naberq-8uchllol: 

Bild 19 Ein .Wanderer"- 1904 (Maßstab I: 50). 
VEB Spezlalprllgewerke Annoberg-Buchholz 

Bild 20 Fahrtransformator F 2 (2 bis 12 Volt 
bei O,G Ampere) von der Firma Zeuke und 
wegwerth KC, Berlin 

Bild Zl Renault-Zweisitzer, Baujahr 1911 (llfaP­
stab 1: 50), von der Firma Matchbox 

Bild 22 Aus Zettke-TT-BrUckenteilen gefer­
tigte KranbrUcke attf der Ausstellungsanlage 
der Firma Zeuke und Wegwert/1 KG, Berll>l 
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OERHARD ARNDT. Dresden 

Wirtschaftsbahnen am Balaton 
XoJAiicTBeHHble >t<en. AOp. npH6pe>t<ltble Ha 6 anaTOHe 

Economic Ra ilways on the Lake of Balaton 

Chemins de Cer pour l'economie au Iac du Balaton 

Noch fünf Jllonate sind es bis :wm XIII. hllernationalen Modeltbalnnr ertbewerb und 
der ansch l ießenden Modellbahnausstellung, die vom I. bis 31. Okrober in Budapest 
stattfindet. Wieder werden viele Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn aus 
Ungarn. der CSSR, der DDR, Polen und Osterreich die Modelle und An:agen besich­
tigen. Auswärtige Gäste werden daneben noch die Gelegenheit wahrnehmen. Ungarns 
Hauptstadt etwas kennenzulernen und - wenn noch Zeit vorhanden isr - an den 
Balaton zu fahren. Der folgende Beitrag sei deshalb für die Freunde der größeren 
Eisenbahn als Anregung gedacht. bei einer F'ah rt zum Balaton die dorr gelegene 
Schmalspurbahn mit zu besuc/1e1L 

Das Ziel einer Ferienreise nad1 Ungarn kann eigent­
lich nut· Budapest odet· der Balaton sein. Neben der in­
teressanten Stadt. der schönen Umgebung am Balaton, 
dem Sonnensdlei n ~and den berühmten ungarisdlen 
Weinen gibt es auch für den Eisenbahnfreund Yiel In­
teressantes zu schauen. 
In Budapesl selbst finden wir die erste elektrisdle 
U-Bahn der Welt. eine Zahnradbahn, eine Pioniereisen­
bahn. eine Liliputbahn. die Budapester Lokalbahn und 
nidll zuletzt die Straßenbahn mit ihren modernen Ge­
lenkzügen. Jedoch sollen nicht diese im Blickpunkt ste­
henden Verkehrsmittel hier betradltet werden. Bei 
einer Fahrt längs der Südseite des Balalons sah ich im 
Vorbeifahren einen Triebwagen einer Schmalspurbahn. 
Sobald als möghch wurde eine Exkursion dorthin un­
ternommen, \'Crmutt.:te ich doch. Interessantes besichti­
gen zu können. 
Bei herrlichem Sonnenschein begannen meine Erkun-

Rild 1 Ski: :<! d~r \\'lrr;.cha{rslwltnerr am Bolatorr 

--Notmolspur u 3Smm 

-----Schmalspur 7'60mm 

SI~.W.g. 

DER MOOELLElSENBAIINER S 1966 

dungen in Balatonfenyves. Der Fahrzeugpark, viele 
Bauarten von Wagen, offensichtlich aus den verschie­
densten Teilen Ungarns zusammengeholt, übertraf 
meine höchsten Erwartungen. 

M1t einem Bandmaß - ein solches hat ein Eisenbahn­
freund immer bei sidl- stellte idl die Spurweite dieser 
Bahn von 760 mm fest. Vorläufig war von Triebfahrzeu­
gen nidlts zu sehen. Nadl Erkundigungen beim Dienst­
\'Ot·steher des Bahnhofs - dabei gab es einige Verwechs­
lungen. denn et· spradl ungarisdl und idl sädlsisdl -
wurde ich zum Bw gesdlickt. Wie staunte ich hier. als 
ich einen ganz modernen Betonbau und ausschließlich 
zweiadlsige Diesellokomotiven \'Orfand. Auch der schon 
gesichtete Triebwagen (Bild 9) war dabei. Bei einem 
Gespräch mit dem Bw-Leitcr - dieset· sprach etwas 
deutsch - erfuhr ich, daß diese sogenannten Wit·tschaits­
bahnen von 1950 bis 1957 - man höre und staune - neu 
gebaut worden sind (Bild 1). Im allgemeinen werden in 

' 

135 



liiltld z LAge des Bahnhots 
und des Bahnbetriebswerks 
der Schmalspurbahn 

Btld 3 Die RollSchranke 
sichert den Wegübergang 
C14.Lf einer Seite des Gleises 

Bild 4 Personenzug, beste­
hend aus Diesellok und rot­
gelb gestrichenen Sommer­
wagen, zur Abfahrt bereit 

Bild 5 Nach Sch~ießen der =-=-=- Norma/3pur 
RaUschranke schwingt sich ---Sdltnfll<t>ur 
der Schaffner aut das letzte • 
Tritrbrett ::::::::=: Slro/)e 
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Europa, insbesondere in Westeuropa, Schmalspurbahnen 
aus Rentabilitätsgründen stillgelegt. Das recht stattliche 
Bahnhofsgebäude zeugt davon, daß diese Bahnen nicht 
nur für einen kurzfristigen Zeitraum bestimmt sind. Es 
ist übrigens das einzige größere Gebäude der Bahn und 
liegt in einem Gleisdreieck, das noch von einer Straße 
gekreuzt wird (Bild 2). Sonst slnd an den Haltepunkten 
nur Unterstellmöglichkeiten gegen Wind und Wettet· 
vorhanden, da die Fahrkarten im Zug verkauft werden. 
Der Wegübergang im Bahnhofsbereich wird auf der 
einen Seite des Gleises durch eine Rollschranke (Bild 3) 
und auf der anderen Seite durch eine Schwenkschranke 
aus Eisenbahnschienen gesichert. 

Während des Gespräches mit dem Bw-Leiter waren 
viele Fahrgäste in die drei rot-gelb gestrichenen Som­
merwagen (Bild 4} eingestiegen, die in einem Bogen des 
Gleisdreiecks standen, so daß mit einer baldigen Ab­
fahrt zu rechnen war. Eine Diesellokomotive kam ange­
fahren. Damit 'sie jedoch mit den Personenwagen ge­
kuppelt werden konnte, mußte erst die Rollschranke 
betätigt werden, weil die Weiche so ungünstig liegt, daß 
sogar bei einer kurzen Diesellok der Wegübergang be­
fahren wird. Kurz darauf fuhr der Personenzug in Rich­
tung Provinz ab. Nachdem der Schaffner die Schranke 
mit einem großen Vorhängeschloß verschlossen hatte, 
sprang er auf den letzten Wagen auf (Bild 5). Leider 
war es wegen meiner knappen Zeit nicht möglich. an 
dieser Fah1·t teilzunehmen; dafür wurde ubet· der Faht·­
zeugpark auf den Abstellgleisen eingehend besichtigt. 
An einer modernen überdachten Umladerampe (Schmal­
spur-Normalspur) wurde gerade Vieh umgeladen. Für 
mich wat· allerdings der dt·eiachsige gedeckte Güterwa­
gen viel interessanter. Dieser hatte nämlich einachsige 
Drehgestelle, die durch das mittlere Drehgestell ange­
lenin wurden. An den zweiachsigen (Bild 6) und vier­
achsigen Personenwagen entdeckte ich das Zeichen der 
Ungarisd1en Staatsbahn ,.MA V". Die vierachsigen Per­
sonenwagen waren zum Teil Mitteleinstiegwagen. Bei 
den Triebwagen-Anhängern (Bild 7), die offensichtlich 
nur im Winter benutzt werden, waren die Kuppelkasten 
so groß. daß dadurch im Einstiegperron etwa 20 cm hohe 
Stufen erCorderl ich wurden. Auch einfache Kipploren 
waren abgestellt. Eine Diesellokomotive mit einer lan­
gen Reihe hölzener Loren (Bild 8), allemit Kalkschlamm 
gefüllt. rollte an mir vorbei. Eine Motordraisine war 
offensichtlich ein Eigenbau aus einem LorenuntergestelL 
Leider mußte ich mich nun verabschieden. 

In Budapest begannen dann meine weiteren Erkundun­
gen. Ich erfuhr, daß es in Ungarn etwa 40 solcher Land­
wirtschaftsbahnen gibt, die alle in den letzten Jahren 
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